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Chevrolet Aveo Dreitürer: Effizienter Fahrspaß
· Aveo: Modellreihe jetzt komplett erneuert
· Epica: Topmodell mit völlig neuer Sechsgang-Automatik
· LPG: Sparsame und saubere Kraftstoff-Alternative
Breslau.  Der neue Chevrolet Aveo Dreitürer feierte seine Weltpremiere auf dem Genfer Automobilsalon im März und kommt ab Juni zu den europäischen Händlern. Damit komplettiert Chevrolet die erfolgreiche Kleinwagen-Familie, denn der Verkauf des auf der IAA im vergangenen Herbst vorgestellten Fünftürers startete in diesem Frühjahr. Markantes Außendesign, hochwertiges Interieur und noch effizientere Benzinmotoren sind die wichtigsten Merkmale beider Karosserieversionen. Die Motorenpalette umfasst zwei Benziner: einen neuen 1,2-Liter-Ottomotor, jetzt mit zwei oben liegenden Nockenwellen und einer Leistung von 84 PS, sowie den modifizierten 1,4-Liter-Motor, der nun über 101 PS verfügt. Der stärkere Benziner ist auf Wunsch auch mit Automatikgetriebe erhältlich. Beide Motoren gehen noch genügsamer mit dem Kraftstoff um als ihre Vorgänger: So wird das Basistriebwerk trotz der um 12 PS gestiegenen Leistung rund 14 Prozent weniger Kraftstoff im MVEG-Verbrauch benötigen.

Am anderen Ende der Chevrolet-Palette gilt ab sofort ebenfalls: Noch effizienter und gleichzeitig geschmeidiger gleiten. Denn für den Epica, die Toplimousine von Chevrolet Europe, ist ein völlig neues Sechsgang-Automatikgetriebe erhältlich. Der Epica bietet das Raumangebot und den Komfort der oberen Mittelklasse zum einem deutlich günstigeren Preis. Das neue Getriebe ist ein Beispiel für die Entschlossenheit von Chevrolet, seine Produkte immer weiter zu verfeinern. Kombiniert werden kann es mit allen drei Motoren (2.0/143 PS, 2.5/156 PS, 2.0 D/150 PS). Mit dem Modelljahr 2008 ist der Chevrolet Epica außerdem mit der elektronischen Stabilitätskontrolle ESC (Electronic Stability Control) ausgerüstet.
Die Umweltstrategie von Chevrolet Europe setzt auf Vielfalt: Schon heute haben Kunden die Wahl unter Fahrzeugen, die mit verschiedenen alternativen Kraftstoffen betrieben werden können. So können sie sich für die in ihrem Umfeld finanziell wie infrastrukturell günstigste Lösung entscheiden und helfen damit gleichzeitig, kurzfristig die CO2-Emissionen zu reduzieren.
Aveo: Künftig einheitliche Bezeichnung für Fließ- und Stufenheckmodell

Nach der Überarbeitung präsentiert sich die Aveo-Baureihe, die neben den Schrägheckmodellen mit drei und fünf Türen auch eine viertürige Stufenhecklimousine umfasst, jetzt optisch aus einem Guss. Einheitlich ist auch der Name - mit Einführung der neuen Generation entfällt die Bezeichnung Kalos, die bislang in einer Reihe von Märkten für die Schrägheckmodelle verwendet wurde.
Mit dem Kalos begann 2002 die Erfolgsgeschichte von Chevrolet in Europa. 2006 wurde die Kleinwagen-Modellfamilie um die Stufenheck-Limousine Aveo ergänzt. Über 440.000 Fahrzeuge dieser Baureihe hat die weltweit größte GM-Marke seit 2002 europaweit an Kunden ausgeliefert. Damit haben diese Volumenmodelle entscheidend zum Erfolg beigetragen, der 2007 mit insgesamt 457.200 in Gesamteuropa verkauften Chevrolet-Modellen einen neuen, vorläufigen Gipfel erreichte.

„Der Aveo/Kalos ist mit 28 Prozent das wichtigste Modell innerhalb der Palette von Chevrolet Europe“, betont Betty Moscato, Director Brand & Marketing Chevrolet Europe. „2007 haben sich europaweit über 111.000 Chevrolet-Käufer für Aveo/Kalos entschieden. Mit den neuen, optisch aufgewerteten Fließheckmodellen wird diese Baureihe auch in Zukunft wesentlich zum Erfolg unserer Marke beitragen.“
Wie sein Vorgänger soll das neue Kleinwagen-Modell wieder unterschiedliche Zielgruppen für sich begeistern – in Westeuropa vor allem Zweitauto-Käufer, die ihn wegen seiner Agilität und Handlichkeit vor allem im Stadtverkehr einsetzen und sich häufig für die dreitürige Variante entscheiden. In den aufstrebenden Märkten Zentral- und Osteuropas sowie in verschiedenen südeuropäischen Märkten sind Modelle wie der Chevrolet Aveo hingegen vollwertige Familienautos und werden daher meist als Vier- oder Fünftürer bestellt. Entsprechend unterschiedlich ist auch der Anteil, den diese Modelle am Gesamtmarkt erreichen: In Zentraleuropa kommt die Aveo-Klasse auf eine Quote von rund 30 Prozent, während der europaweite Durchschnitt für dieses Segment bei etwa 20 Prozent liegt. In der Gesamteuropäischen Statistik präsentiert sich hingegen ein eher ausgeglichenes Bild: die Fliessheckvarianten ergeben rund 45 Prozent und die viertürige Stufenheckvariante rund 55 Prozent aller Chevrolet Aveo-Verkäufe.
Der neue Aveo ist geringfügig gewachsen und vier Zentimeter länger als sein Vorgänger. Hier die wichtigsten Maße in der Übersicht:

	
	Aveo Fließheck

	Länge (mm)
	3.920

	Breite (mm)
	1.680

	Höhe (mm)
	1.505

	Radstand (mm)
	2.480

	Kofferraum-Volumen (L)
	220 - 980


Frisches Design und hochwertiges Interieur

Der Fließheck-Aveo trägt die neue Design-Handschrift von Chevrolet. Charakteristisch ist der große, horizontal geteilte Kühlergrill mit der in Wagenfarbe lackierten Querstrebe, auf der prominent das Markenlogo sitzt. Zu den dynamischen Details zählen die großen, geschwungenen Klarglasscheinwerfer und die wie Spotlights aus dem unteren Teil des Stoßfängers ragenden Nebelscheinwerfer. Die Motorhaube nimmt die Form des Kühlergrills auf: Auffällige Lichtkanten, die von dort bis zur A-Säule reichen, unterstreichen den sportlichen Look.
In der Seitenansicht fallen die prägnante Karosserieschulter sowie eine dynamische Sicke auf. Letztere zieht sich von der vorderen zur hinteren Tür. Das Heck dominieren der Stoßfänger und die unter Klarglas liegenden, runden Rückleuchten.

Modern und hochwertig präsentiert sich ebenso die Instrumententafel. Sie ist klar gegliedert in vier chromgefasste Rundinstrumente und eine Mittelkonsole mit markanten Luftaustrittsdüsen, einer voll integrierten Audio-Einheit und den bedienungsfreundlich großen Drehreglern für die Fahrzeugklimatisierung. Ganz zeitgemäß bietet das Radio die Möglichkeit, einen mp3-Spieler anzuschließen. Die technischen Strukturen der Kunststoff-Oberflächen und die Softtouch-Lackierung der Armaturentafel sowie der oberen Hälfte der Türverkleidung sind griffsympathisch.

Die Formgebung des Aveo entstand im hochmodernen GM-Designcenter in Incheon, Korea. Das koreanische Design-Center ist ein wichtiger Teil der weltweiten Designkompetenz von General Motors. Das Netz umfasst 12 GM-Designcenter weltweit, die sehr eng zusammenarbeiten und im ständigen Kontakt miteinander stehen. Um dem hohen Stellenwert des Designs im Unternehmen gerecht zu werden, wurde das koreanische Designzentrum vor kurzem nochmals wesentlich erweitert.
Zu den neu eingeführten Technologien gehören ein Virtueller Raum (VR) und das so genannte Team Center Community System (TCCS). Das TCSS, bisher in lediglich 12 GM-Designstudios weltweit installiert, bietet allen Designmitarbeitern in Korea Zugriff auf die neuesten Fahrzeugsdesignprogramme von GM rund um den Globus.
Der Virtuelle Raum spart bei der Designentwicklung Zeit und Kosten. Die Designer können ihre Ideen austauschen und dreidimensionale Zeichnungen sofort in eine virtuelle Umgebung hochladen. „Mit dem vergrößerten Designcenter baut GM Korea die Design- und Entwicklungskapazität weiter aus“, betont Michael Grimaldi, Präsident und CEO von GM Korea. „So können wir weiterhin moderne Produkte mit frischem Design, hoher Qualität und einem ausgezeichneten Preis-/Leistungsverhältnis auf den Markt bringen, wie das die Kunden weltweit von uns erwarten.“
Viel Auto und Ausstattung zum fairen Preis

In einem ist der neue Aveo ganz der Alte geblieben: Sein Talent als geräumiger, gut ausgestatteter und günstiger Kleinwagen begeistert seine Fans. Mit drei Modellvarianten – den neuen drei- und fünftürigen Fließheckversionen sowie der 2006 eingeführten Stufenhecklimousine – und modernen Benzinmotoren mit einer Leistung von 84 und 
101 PS bietet die Kleinwagen-Familie in jedem Fall reichlich Auswahl.

Viel Auto und Ausstattung zum fairen Preis, diese Chevrolet-Philosophie unterstreicht auch der neue Aveo. So besitzt bereits die Basisversion zahlreiche Sicherheits- und Komfortdetails ab Werk, darunter Fahrer- und Beifahrerairbag (letzterer abschaltbar), CD-Radio mit MP3-Anschluss und Scheibenwischer mit jetzt stufenlos verstellbarem Intervall. Das höhere Ausstattungsniveau LS verwöhnt mit weiteren Annehmlichkeiten wie getönten Scheiben oder elektrischen Fensterhebern vorn serienmäßig. Als Option stehen für den Aveo LS unter anderem 15-Zoll-Aluräder, Lederlenkrad und -schalthebel, Bordcomputer, Zentralverriegelung mit Fernbedienung und Klimaautomatik zur Wahl. Genaue Angaben je nach Land entnehmen Sie bitte der Preisliste.

Bestseller: 440.000 Aveo/Kalos seit der Einführung 2002 europaweit verkauft

Sommer 2002: Mit der internationalen Pressevorstellung des neuen Kalos/Aveo in Schaffhausen/Schweiz startet die Marke ihre Karriere unter der Regie von General Motors. Analog zur Erfolgsgeschichte von Chevrolet Europe überzeugt die Kleinwagenbaureihe seitdem immer mehr Käufer. So wurden zwischen 2002 und 2006 europaweit rund 328.000 Aveo-Modelle verkauft. Und 2007 hat sich mit 111.000 Fahrzeugen inzwischen mit deutlichem Abstand als das beste Jahr überhaupt erwiesen.
Zusammengerechnet sind mehr als 440.000 Aveo/Kalos-Modelle auf Europas Straßen unterwegs. Am größten ist die Population in der Ukraine und in Spanien. In beiden Ländern wurden von 2002 bis 2007 rund 63.000 Modelle verkauft. Auf dem nächsten Rang liegt Russland mit 44.000 Einheiten, gefolgt von Italien (35.700) und Deutschland (30.600).

Bis zu 14 Prozent weniger Kraftstoffverbrauch und CO2-Emissionen

Die Motorenpalette des Aveo umfasst zwei Benziner: einen neuen 1,2-Liter-Ottomotor mit 84 PS sowie einen überarbeiteten 1,4-Liter-Motor, der nun über 101 PS verfügt. Bei beiden Aggregaten konnte der Kraftstoffverbrauch deutlich gesenkt werden.

Stolze 14 Prozent weniger Kraftstoff verbraucht der neue 1,2-Liter-Ottomotor im Aveo, denn verglichen mit dem Vorgänger-Aggregat begnügt sich die Neuentwicklung im MVEG-Zyklus mit 5,5 Litern auf 100 Kilometern. Ein wichtiges Argument für das Portemonnaie des Chevrolet-Besitzers – und für die Umwelt. Der CO2-Ausstoß beträgt 132 g/km.
Dabei hat der neue Basismotor sogar an Temperament gewonnen: Aus exakt 1.206 cm3 Hubraum schöpft er eine Nennleistung von 62 kW/84 PS und ist damit 12 PS stärker als der Vorgänger. Das Euro-4-Aggregat verfügt über zwei obenliegende Nockenwellen, die wartungsfrei von einer Kette angetrieben werden, sowie über Vierventiltechnik. Eine weitere Besonderheit stellt das so genannte Port-Deactivation-System (PDA) dar. Die Einlasskanäle sind mit Klappen ausgestattet, die die Turbulenz der Strömung in den Brennräumen verändern und dadurch den Ansaugvorgang und die Verbrennung des Kraftstoff-Luft-Gemisches verbessern.
Im Teillastbetrieb wird einer der beiden Einlasskanäle eines Zylinders gedrosselt. Die Luft strömt nur noch durch einen Drallkanal ein, was die Strömungsgeschwindigkeit beträchtlich erhöht: Im Brennraum bildet sich ein intensiver Drall, der den verbrauchsgünstigen Betrieb des Motors mit einem hohen Anteil an zurückgeführtem Abgas (bis zu 30 Prozent) ermöglicht. Bei Volllast hingegen wird die Drosselvorrichtung geöffnet, die Füllung nimmt zu und der Motor kann nun seine volle Leistung und sein Drehmoment ausschöpfen. Durch die Anpassung der Ladungsbewegung an die jeweiligen Erfordernisse des Motorbetriebs kann das Aggregat gezielt verbrauchsoptimiert arbeiten.

Mit seinem maximalen Drehmoment von 114 Nm bei 3.800 U/min und in Kombination mit dem serienmäßigen Fünfgang-Schaltgetriebe lässt sich der Aveo 1.2 flott bewegen. In 13 Sekunden sprintet er von 0 auf 100 km/h, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 172 km/h.

Das Topaggregat der Baureihe ist ein sportlicher Vierzylinder-Benziner mit einer Leistung von 74 kW/101 PS, der auch mit einer Vierstufen-Automatik erhältlich ist. Auch bei diesem Motor konnte der Kraftstoffverbrauch deutlich gesenkt werden: Ein MVEG-Mix-Wert von 5,9 statt 6,7 Litern entspricht einem Rückgang rund 13 Prozent. Der CO2-Ausstoß beträgt 
142 g/km.

Zu den technischen Features des exakt 1.399 cm3 großen Vierventilers zählt ein variables Schaltansaugsystem, das bei niedrigen Drehzahlen für besonders viel Luftdurchsatz und damit für ein hohes Drehmoment-Niveau sorgt. Seinen Maximalwert von 131 Nm stemmt der Euro-4-Vierzylinder bei 4.200 min U/min auf die Kurbelwelle.
Ein geräuscharmer Zahnriemen treibt die beiden obenliegenden Nockenwellen an. Regie über die 16 Ventile in den Aluminium-Zylinderköpfen führt die stufenlose, kontinuierliche Nockenwellenverstellung DCVP (Double Continous Variable Cam Phase). Mit ihrer Hilfe öffnen und schließen die Ventile in jeder Fahrsituation zum jeweils günstigsten Zeitpunkt. Dadurch verbessert sich der Gaswechsel in den Zylindern deutlich, und die Energieverluste werden reduziert. Der Motorblock besteht aus robustem, geräusch- und schwingungsarmem Grauguss mit sehr steifen Zylinderwänden.
Der Aveo 1.4 16V ist bis zu 176 km/h schnell. Die Werte für die Automatik-Version: 6,4 L/100 km/h im MVEG-Mix und eine Höchstgeschwindigkeit von 165 km/h.

Verlässlicher Partner mit stabiler Struktur und spurtreuem Fahrwerk

Mit seiner Außenlänge von lediglich 3,92 Metern und dem handlichen Wendekreis von rund fünf Metern lässt sich der Aveo auch in die kleinste Parklücke dirigieren. Doch aufgrund der ungewöhnlichen, fast Van-artigen Fahrzeughöhe (1,51 Meter) und einem der längsten Radstände der Klasse (2,48 Meter) geht es im Innenraum des Fünfsitzers sehr geräumig zu. Die Kopffreiheit vorn stellt mit 998 Millimetern einen Spitzenwert in diesem Segment dar. Das gilt auch für die Beinfreiheit im Fond von 898 Millimetern. Der im Normalfall 220 Liter fassende Kofferraum lässt sich durch Umlegen der Rücksitzbank auf ein Volumen von 980 Litern erweitern.

Die stabile Karosseriestruktur des Aveo wurde mit dem neuen Modell optimiert. Drei klar definierte Lastpfade nehmen die Kräfte bei einem Frontalunfall auf und stützen sich großflächig auf der Struktur der Passagierzelle ab. Hochfeste Stahlsorten kommen zum Beispiel bei der verstärkten B-Säule zum Einsatz.
Die moderne Radaufhängung des Aveo – vorn einzeln an McPherson-Federbeinen, hinten an einer Torsionslenkerachse – sowie die ausgeklügelte Fahrwerksgeometrie mit vergleichsweise langem Radstand und großer Spurweite (1.450/1.410 mm vorn/hinten) kombinieren Fahrsicherheit und Komfort.
An der Vorderachse verzögern innenbelüftete Scheibenbremsen mit einem Durchmesser von 236 Millimetern den Aveo effektiv und fadingfrei, hinten kommen Trommelbremsen mit 200 Millimetern zum Einsatz. Der vergrößerte Bremskraftverstärker verbessert die Verzögerungsleistung. Ein Vierkanal-ABS-System mit elektronischer Bremskraftverteilung ist für beide Ausstattungsvarianten serienmäßig verbaut und steigert die aktive Sicherheit noch weiter. Ab Werk rollt der Aveo auf Reifen im Format 185/55 R 15.

Das Getriebe der Zahnstangen-Lenkung ist auf dem vorderen Hilfsrahmen montiert, was der Lenkpräzision zugute kommt. Ferner besitzt der Aveo serienmäßig eine hydraulische Servounterstützung.
Chevrolet Epica: Neues Sechsgang-Automatikgetriebe
Geschmeidig gleiten: Ab sofort ist ein völlig neues Sechsgang-Automatik​getriebe für die Toplimousine von Chevrolet Europe erhältlich. Der Epica bietet das Raumangebot und den Komfort der oberen Mittelklasse zum einem deutlich günstigeren Preis. Ein Beispiel für die Entschlossenheit von Chevrolet, seine Produkte immer weiter zu verfeinern ist das neue Getriebe, das mit allen drei Motoren erhältlich ist (2.0 /143 PS, 2.5/156 PS, 2.0 D/150 PS).
Die weite gespreizte Gesamtübersetzung von 6,14:1 der ersten Sechsgangautomatik von Chevrolet Europe optimiert den Arbeitsbereich der Motoren und ermöglicht gerade bei höheren Geschwindigkeiten einen deutlich geringeren Kraftstoffverbrauch, insbesondere im Vergleich mit herkömmlichen Viergang-Getrieben. Die Automatik zeichnet sich außerdem durch geschmeidige Schaltvorgänge aus.
Durch die lange Übersetzung des sechsten Ganges verbraucht der Epica 2.5 bei Konstantfahrt im Bereich 90-120 km/h 15 Prozent weniger als der Vorgänger mit der Fünfgangautomatik. Außerdem verkürzen sich die Beschleunigungszeiten 0-40 km/h und 0-60 km/h um bis zu zehn Prozent.
Das neue Getriebe hat enge Abstufungen zwischen seinen sechs Vorwärtsgängen, was sowohl den Fahrleistungen als auch dem Fahrverhalten zugute kommt. Die große Spreizung ermöglicht außerdem einen mit 4,58:1 sehr kurz übersetzten ersten Gang, gut für dynamisches Anfahrverhalten und spontane Beschleunigung aus geringen Geschwindigkeiten. Am anderen Ende der Skala sorgt die lange 0,75:1-Übersetzung des sechsten Ganges für deutlich reduzierte Drehzahlen auf der Autobahn, was den Verbrauch senkt und den Motor schont.
Chevrolet Europe bietet zwei Varianten der Sechsgang-Hydra-Matic an: Das Getriebe 6T40 wird für die Reihen-Sechszylinder-Benziner verwendet, das 6T45 für die Drehmoment-starken Dieselmotoren. Trotz der zusätzlichen Gangstufen bauen beide Varianten nicht größer als eine konventionelle Viergangautomatik und sie sind in der Tat unter den kompaktesten Getrieben der Welt in ihrem Wettbewerbsumfeld. Die Abmessungen des 6T40 betragen L/B/H 341 mm/537 mm/386 mm, beim 6T45 sind es 366 mm/537 mm/386 mm.
Ausschlaggebend für die Kompaktheit ist unter anderem der einfache mechanische Aufbau des fortschrittlichen Kupplungskonzepts der Getriebe, das sowohl das Schaltverhalten optimiert als auch den Platzbedarf reduziert. Das Getriebe besitzt drei Planetenradsätze, drei stationäre Kupplungen und zwei rotierende Kupplungen.
Ein schmaler hyper-ellliptischer Drehmomentwandler mit ovalem Querschnitt verringert die Größe des Getriebes zusätzlich. Dank einer einzigen Trockenkupplung für die Wandlerüberbrückung konnte auch das Gewicht reduziert werden.
Ein 32-bit Rechner ist der intelligente Kopf des ausgefeilten elektro-hydraulischen Getriebesteuermoduls, das innerhalb des Getriebes angeordnet ist. Dies reduziert die Fahrzeug-Komplexität. Das Steuermodul ist von der Getriebeflüssigkeit umspült, was es vor äußerer Erschütterung schützt und den modularen Aufbau und die Montage erleichtert. Integriert in das Steuermodul ist auch eine Handschaltfunktion, die es dem Fahrer ermöglicht, bei bestimmten Fahrzuständen die Gänge selbst zu wählen.
Eine kompakte, konzentrisch auf der Getriebehauptachse angeordnete Hydraulikpumpe mit konstantem Volumen reduziert Geräusche und Vibrationen und erhöht gleichzeitig die hydraulische Effizienz. Elektronische Sensoren verhindern Schaltfehler, die dem Motor oder dem Fahrverhalten gefährlich werden könnten.
Der Einsatz von DEXRON®-VI-Getriebeflüssigkeit mit höherer Viskositätsstabilität erhöht die Getriebestandfestigkeit und das Schaltverhalten zusätzlich. Bei normalem Gebrauch muss die Flüssigkeit über die Lebensdauer des Fahrzeugs nie gewechselt werden.

LPG: Sauber und sparsam – ein Ziel, zu dem viele Wege führen

Die Umweltstrategie von Chevrolet Europe setzt auf Vielfalt: Schon heute haben Kunden die Wahl unter Fahrzeugen, die mit verschiedenen alternativen Kraftstoffen betrieben werden können. So können sie sich für die in ihrem Umfeld finanziell wie infrastrukturell günstigste Lösung entscheiden und helfen damit gleichzeitig, kurzfristig die CO2-Emissionen zu reduzieren. Mit einem CO2-Ausstoß von nur 111 g/km gehört beispielsweise der unter anderem in Deutschland angebotene Chevrolet Matiz S 0.8 mit Autogas-Antrieb zu den umweltverträglichsten Autos auf dem Markt. Und der benzinbetriebene Matiz 0.8 mit einem deklarierten CO2-Ausstoß von 119 g/km ist besonders populär in Ländern mit einer CO2-Grenze von 120 g/km.
Besonders umweltfreundlich ist auch der Betrieb mit Flüssiggas (LPG). Neben dem positiven Effekt des verringerten CO2-Ausstosses, mindert der Antrieb mit Flüssiggas ebenfalls den Ausstoß von Kohlenwasserstoffen, Kohlenmonoxid und Stickoxiden bis zu 80 Prozent gegenüber regulärem Benzin. Diese Emissionsbestandteile sind maßgeblich für die Entstehung von Smog verantwortlich.
Auf dem Genfer Automobilsalon feierte der Chevrolet HHR LPG Premiere. Zusätzlich zu seinem Benzintank besitzt dieses Modell einen 66 Liter großen Flüssiggastank. Er ist in der Reserveradmulde untergebracht, wodurch das Kofferraumvolumen des Retro-Vans nicht beeinträchtigt wird. Auf Knopfdruck kann der HHR wahlweise mit Benzin oder Flüssiggas betrieben werden (bivalenter Antrieb), sodass sich die Reichweite auf bis zu 1.100 Kilometer erhöht. Unverändert bleiben die Leistungsdaten des 170 PS starken Fronttrieblers.
Neben dem Zusatztank umfasst die Umrüstung auch ein separates Gassteuergerät, einen speziellen Verdampfer-Druckregler, in dem das flüssige Gas in seinen gasförmigen Aggregatzustand umgewandelt wird, sowie entsprechende Leitungen.

Doch auch die konventionellen Benziner sind für den Einsatz biogener Kraftstoffe gerüstet: Sie können problemlos mit den neuen E10-Kraftstoffen betankt werden. Als E10 werden neue Ottokraftstoffe mit zehn Prozent Äthanolanteil klassifiziert, deren Normierung als Normal- und Superbenzin noch 2008 erfolgen soll.

Flüssiggas, auch Autogas genannt, hat inzwischen eine sehr große Verbreitung: In Europa sind über zehn Millionen Autogasfahrzeuge im Einsatz, darunter alleine 2,6 Millionen in Polen. Das Tankstellennetz umfasst europaweit über 20.000 Tankstellen. In Deutschland sind es mehr als 3.400 Stationen. Neben den geringeren Emissionen sprechen finanzielle Vorteile für LPG: In vielen Ländern wird Flüssiggas steuerlich begünstigt, in Deutschland beispielsweise bis mindestens 31. Dezember 2018.

Weil bekanntlich das größte Sparpotenzial in einer vorausschauenden Fahrweise liegt, erhalten demnächst alle Chevrolet-Neuwagenkäufer das unterhaltsame Programm „Drive the Chevrolet Way“ auf DVD mit zahlreichen Tipps, wie man möglichst sparsam und umweltfreundlich Autofahren kann. Denn mit einer vorausschauenden Fahrweise und ein paar schnell umsetzbaren Tipps lassen sich auch bei regulären Benzinmotoren bis zu 30 Prozent sparen.
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